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OKUMENE Alles iın allem, eine wohlabgerundete Lei-
Oecumenica 966 ahrbuch für ökumenische ung, die einen FEinblick ın die Ar-

Forschung. Hrsg. W. Kantzenbach und beit des Instituts gibt und den WwIe mir
scheint verheißungsvollen Stand des Ge-V. Vajta. Gütersloher Verlagshaus erd sprächs widerspiegelt.Mohn, Güterslicoh 1966 236 Seiten. Lei- Hans Weissgerbernen

Das Institut für Okumenische Forschung Werner Jentsch, Vielfalt und Einfalt. ıne
1ın Straßburg, das bereits den Veröftent- ökumenische Besinnung. Eichenkreuz-Ver-
lichungen des Lutherischen Weltbundes ber lag, Kassel 1966 232 Seiten. Paperback

9.8das Il. Vatikanische Konzil beteiligt WT,
tritt 1U  — mit einer ersten eigenen Publika- bs ist nicht unınteressant, einmal iıne
tıon die Offentlichkeit, einem dreispra- solche Reflexion ber „Vielfalt und Einfalt“chigen ahrbuch, dem weitere Bände folgen Aaus den Reihen des VIM lesen; der Jasollen. Dieses Jahrbuch strebt und das i1st 7448 den ältesten ökumenischen „Vorfahrenbesonders begrüßen VO  — vornherein in
seiliner ge: Aufmachung internationale gehört. (Die „Einführung“ klärt die beiden
Reichweite Die Beiträge stammen VO  — Themenbegriffe.)
’edeutenden Fachgelehrten aus Deutschland, Anlaß und Kern des Buches ist die vierte

Weltkonferenz des VIM, die VO bisFrankreich, England und Schweden: jeder August 1965 In OZanso Gotemba, Ja-Autor schreibt 1ın seiner Sprache (mit einer
Dan, stattgefunden hat. Das Büchlein ist einkurzen Zusammenfassung In den beiden Ca

deren Sprachen); Tel Verlage haben den sehr gut geschriebener, lesenswerter Beitrag
Band betreut. S50 kann dieses ahrbuch schon der „Jugendökumene“ ZU] ökumenischen
in selner OTmM als richtungweisend für Sku- Gespräch. Otmar Schulz
menische Publikationen gelten. Packer (Hrsg.), All in Each Place. TIo-Was den Inhalt anbelangt, widmen sich wards eunion In England. TIhe Marchamalle Beiträge dem großen ökumenischen Manor Press, Appleford, Abingdon, Berk-Thema unserer Zeit, der Ekklesiologie. shire 1965 SE O Seiten. Leinen 18sZ wei Aufsätze befassen sich mit den Er-
gebnissen des Il. Vatikanischen Konzils Seit der ersten britischen Faith-and-
(Clement ber die Konstitution De Ecclesia Order-Konferenz in Nottingham 1964 (vgl
und Persson ber die „ekklesiologische Ge- ÖR 14, 1965, 51—56), auf der MNan —_

sprächslage” nach dem Konzil). Besonders Sal einen Termin nannte, bis welchem
beachtlich, daß sich eın Aufsatz (Blum, ber die Kirchen Großbritanniens sich nach Mög-

ichkeit einer Kirche vereinigen solltenEucharistie, Amt und Opfer) mit der Pro-
Ostern sind die grundlegenden Fra-blemstellung ın der Alten Kirche und den

daraus ziehenden Folgerungen beschäf- gCHh die Einheit der Kirche auf der Insel
tigt. Der Dominikaner Congar bietet eine intensiver als woanders gestellt worden.
eue Interpretation der Apostolischen Suk- Die Autoren des vorliegenden Buches DC-
Zess1on, der Straßburger Theologe Mehl be- hen In der Argumentation VOT allem VO  e}
faßt sich kritisch mit der katholischen Ekkle- den anglikanisch-methodistischen Gesprä-
siologie. Begrüßenswert schließlich, daß chen ‚US, ın denen die anglikanische Kirche
auch die anglikanische Theologie miıt einem zwangsläufig die Weichen für mögliche Ge-
Beitrag In vertreten ist, obwohl der spräche mi1t anderen Freikirchen stellt. Was
weil sich das Institut bisher Ur mit der FEr- das Buch VOT allem interessant macht, ist
forschung des Katholizismus beschäftigte. die Tatsache, daß alle Beiträge Von Angli-
Die beiden Forschungsprofessoren des Insti- kanern stammen, die INa  — vAr evangeli-
ufs stellen sich ebenfalls miıt Z7We1 Arbeiten kalen Flügel ihrer Kirche rechnen könnte
ber die evangelische Sicht des Sökumeni- und die die Einheit keineswegs sehen wie
schen Problems (Kantzenbach) und einer die meilisten ihrer Bischöfe. Sie machen
Interpretation der Enzyklika „Mysterium

ten Reaktionen darauf. Drei solcher eak-
eigene konstruktive Vorschläge und erbit-

Fidei“ Vajta) VOT.
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